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Der Preis des Tachograplien mit einer Rolle gelochten n . linirten Papiers
von ca . 100 Meter Länge , aber ohne Antriebsscheibe beträgt fl . 240 .—

Eine Antriebsscheibe mit 2 Stufen von 300 und 250 mm . Durchm . „ 10 —
„ „ „ 2 „ „ 200 „ 160 „ „ „ 8 .—

Eine eiserne Nabe zum Aufschrauben einer Holzscheibe . . . „ 5. —
Eine Rolle gelochtes und linirtes Papier von ca . 100 Meter Länge „ 4 .—

Tachograph.
D .er Tachograph nach Fig . 131 eignet sich nament¬

lich für Maschinen , welche nicht mehr als 300 Touren,
bezw . Hub per Minute machen . Schon bei 10 Hub per
Minute functionirt derselbe mit directem Antrieb tadel¬
los . Dieser Tachograph dient zur Controle der Ge¬
schwindigkeiten von Maschinen aller Art , sowohl rotiren-
der Wellen , als auch Maschinen mit nur geradlinigen,
oseillirenden und alternirenden Bewegungen überhaupt.
Der Apparat ermöglicht es dem Maschinisten , in jedem
Momente die Touren -, bezw . Hubzahlen der Maschine
von einem Zifferblatte abzulesen und gibt auch ein
Mittel an die Hand , die Geschwindigkeiten sowohl wie
die Zeit des Stillstandes der Maschine nachträglich vom
ganzen Arbeitstage in einem deutlich geschriebenen Dia¬
gramm zu prüfen . Der Stillstand der Maschinen wird
nach Minuten , bezw . Viertelminuten markirt.

Bei rotirenden Wellen bis zu 300 Touren per Minute
erfolgt der Antrieb direct von der Maschinenwelle aus,ohne Riemen - oder Seilantrieb , durch einfache Anbringungeiner Schraube in der Stirnfläche der Hauptwelle . Boi Maschinen mit

oseillirenden Bewegungen genügt die Anbringung eineskleinenReductions-
hebels.

Der Apparat functionirt bei Vor - und Rückwärtslauf der Maschine
ohne weitere Hilfsmittel vollkommen gleich . Auf Wunsch können diese
Tachographen mit elektrischer Contact -Einrichtung versehen werden , so
dass bei gewissen Maximal - und Minimaltourenzahlen , resp . Hubzahlen
elektrische Klingeln ertönen . Bei zu grosser Geschwindigkeit ertönt eine
hoch gestimmte , bei zu geringer Geschwindigkeit eine tief gestimmteGlocke.

Preis des Apparates fl . 280-

Fig . 134.

Schmierapparate u . Schmiermaterial.
ist allgemein bekannt , dass gute Schmierapparate und Schmier¬materialien auf die Haltbarkeit , Betriebssicherheit und Oekonomie der

ganzen Anlage einen günstigen Einfluss ausiiben ; trotzdem aber wirddieser in sehr vielen Betrieben stark unterschätzt und die Schmierunghäufig als etwas Nebensächliches betrachtet . Es ist klar , dass die Kraft,welche zum Verschieben zweier aufeinander ruhenden Körper nöthigwird , umso grösser ist , je unebener die sich berührenden Flächen sindund je grösser der Druck ist , welchen der eine Körper auf den anderenausübt . Ebenso klar ist es , dass durch die Verschiebung beider KörperReibung entsteht , welche Wärme und Abnützung bedingt . Dasselbetrifftbei üen sich aufeinander bewegenden Maschinentheilen zu . ImMaschinenbetriebe wird Reibung in allen jenen Fällen hervorgebracht,wo zwischen einzelnen Constructionstheilen eine gleitende (Kolben,Kreuzkopf , Flach - und Kolbenschieber etc .) oder rollende (Lager , Zapfen,Drehsclueber etc .) Bewegung herrscht . Die Folgen dieser Reibung als\\ arme , Abnützung und Kraftverbrauch sollen nach Möglichkeit ver¬mieden werden , da sonst Erscheinungen von ganz verheerender Wir¬kung zu Tage treten.
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Um dies zu vermeiden oder in den engsten Grenzen zu halten,ist es nothwendig , gute Schmiervorrichtungen zu verwenden . Von welchemenormen Werthe diese sind , erhellt schon daraus , dass es bei guterSchmierung möglich ist , die Reibungsverluste von 0’4—0‘5 (bei schlechter

Schmierung ) auf 0-05 zu vermindern.

Schmierapparate.
Schmierapparate haben die Aufgabe , die Zuführung und Ver¬

keilung des Schmiermaterials zwischen die Reibungsllächen der bewegtenTheile zweckentsprechend zu bewirken . Durch die gleitende Bewegungder sieh reibenden Theile wird das Schmiermaterial theils verbraucht,theils verdrängt , daher eine ununterbrochene Erneuerung des Verlorenen
nothwendig wird . Früher geschah dies und bei untergeordneten Trieb¬werken geschieht es zuweilen noch heute von Hand durch den Wärter.Dabei geht aber viel Oel verloren , da es nicht möglich ist , den gleitendenTheilen solche geringen Mengen zuzuführen , als durch die Arbeit ver¬braucht wird , oder die Zuführung geschieht in zu grossen Zeitabständenund wird dadurch unvollkommen . Eine wirklich zuverlässige und öko¬nomische Schmierung wird nur bei Anwendung von guten Sahinier-
apparaten erzielt . Zahllos sind die Systeme von Schmierapparaten , zahllossind naturgemäss auch die Fehl -Constructionen.

Es genüge daher eine Auslese der bewährtesten Schmierapparate,welche weiterhin angeführt sind.
Von einem zweckmässigen Schmierapparat verlangt man : 1. Ein¬fache , übersichtliche , dauernd zuverlässige Construction . 2 . Verwendbar¬keit für alle Sorten Oel , resp . ccnsistentes Maschinenfett . 3 . LeichteControle des Inhalts . 4 . Sichere , genau dem jeweiligen Bedarf ent¬

sprechende Zuführung des Schmiermaterials . 5 . Guten , das Eindringenvon Staub etc . verhindernden Verschluss . 6 . Angemessenen Preis.Die Zuführung des Schmiermaterials wird eine leichte sein , solange dasselbe auf seinem Wege zur Bedarfsstelle einen erheblichenWiderstand nicht zu bewältigen hat . Die Apparate , welche in diesemFalle verwendet werden , sind daher am einfachsten . Als solche sindzu nennen :
Die Dochtöler , kleine Blech - oder Glasgefässe , welche durchmehrere Wollfäden (Dochte ) mit den zu schmierenden Theilen in Ver¬

bindung stehen . Die Dochte saugen in Folge ihrer Capillarität das Oelan und leiten es in entsprechenden Mengen zwischen die Reibungs-flächen . Bei richtiger Anwendung und Behandlung schmieren diese
Apparate sehr ökonomisch und findet man dieselben , obwohl die ältesten.Schmierapparate , noch sehr häufig . Die Oelzufuhr kann durch Zusammen¬binden , resp . Vermindern der Doehtt 'äden regulirt werden . Da dieDochte mit der Zeit verharzen und schmutzig werden , so ist eine zeit¬
weilige Erneuerung derselben geboten.

Die Nadelschmiergläser (Glasselbstöler) sind ebenso einfachwie die erstgenannten Apparate . Dieselben gleichen in ihrer einfachstenForm einem umgekehrten Fläschchen , durch dessen Stöpsel ein 2—4 mm.starker Draht lose hindurchgeführt ist . Der Oeler wird mit dem Holz¬
stöpsel in dem Schmierloch des Lagerdeckels etc . befestigt , wobei derDraht mit seinem unteren Ende auf dem Zapfen der Welle aufliegt.Dreht sich der letztere , so übt dessen Oberfläche eine saugende Wirkungaus , wodurch das Oel in das Lager gelangt . Statt der Holzstöpsel werdenauch Metallverschlüsse verwendet.

Ebenso verschieden wie die Oelsclimiergefässe sind die Apparate fürconsistentes Fett . Die Stauffer - und Tovote -Büchsen sind unter diesenam weitverbreitetsten und heute wohl in jedem Maschinenbetriebe bekannt.Bei ersteren erfolgt die Zuführung des Schmiermateriales durch regel¬mässiges Nachdrehen der mit Muttergewinde versehenen Kapsel , beiden Tovote -Büchsen durch einen mit Blei belasteten Verdrängerkolben.Die Stauffer -Apparate können liegend , stehend , hängend , im Freien,

3*
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in staubigen Räumen etc . angewendet werden . Dieser Umstand , sowie
die einfache Construction , der billige Preis und die denkbar einfachste
Schmiermaterial -Zuführung haben diesen Apparaten eine ganz bedeutende
Verwendung verschafft.

Wird dem Eindringen des Schmiermateriales zwischen die Gleit-
fläclien irgend ein grösserer Widerstand entgegengestellt , so sind die
vorangeführten Apparate meistens unbrauchbar ; es wird in solchen Fällen
die Anwendung besonderer mechanisch betriebener Schmierapparate
nothwendig . Solche Widerstände können hervorgerufen werden :

Durch sehr grossen Druck auf die Gleitttächen , durch directen
Gegendruck , z . B . bei Dampfcylindern , Compressoren etc.

Bewährte Schmierapparate dieser Art siehe weiter rückwärts.

I . Schmierapparate für
Transmissions - und Maschinenlager.

Selbstöler.
Sortiment A. Selbstöler mit einfachem Verschluss . V12natürl . Grösse.

Xr . 1 2 3 4 5 6 7 9 10

Nr . 11 12 12b 13 14 15 16
Fig . 135.

Mit Holzstöpsel.
Selbstöler mit ltolzstöpsel werden ausserin oben abgehildeten 22 Formen noch in

Grösse Nr . 0 mit 98 Millimeter Durchmesser
geliefert , sowie ferner auch in den Formen
6 und 14 von Sortiment 0.

Ausführung I. Mit, glattem galvanisirten Eisen-
sti ft . per 100 Stück

., 1 „„ II . Mit glattem Messingstift
per 100 Stück

r 1IT- Mit eisernem Gewindestift,siehe Nr . 20 . . per 100 Stück

” Iv - Mit Rcgulirhiilse (System Hof¬
mann ) , siehe Nr . 16

per 100 Stück
„ 1 .

Mit
oonisehem
Holzstöpsel

Mit Messing-
Einsteckrohr
(siehe Nr . 21)

G u 1 den

11 .—
- .13

13 .-
— .14

12 -
— .13

14 .—
- .15

16 .-
- .18

19 .—
.21

17 -
- .19

-
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Mit Zinnverschraubung
und freistehendem Messing - Einsteckrohr (siehe 1

Nr . 15).
Ausser in Grösse 15 werden dieselben

nur noch in den Grössen 1, 2, 3, 4 , 7, 12, 12 b,16 und 20 gefertigt , und zwar in folgenden
Ausführungen:

Ausführung V. Mit glattem galvanisirten Eisen-
stift . per 100 Stück
Mit glattem Messingstift

27 ._ 29 .—

per 100 Stück 29 .— 31 .—Mit eisernem Gewindestift
per 100 Stück 31 .- 34 .—

Direct auf Mit anfge-
den Glashals ; gipstem in¬

geschraubt [ neren Ring

Gulden

Sortiment B. Selbstöler mit doppeltem Verschluss . natiirl . Grösse.
Xr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Fig . 136.
Ausser der Kugelform Nr . 1 mit 50 mm . Durchmesser wird nochXr . 0 mit nur 40 mm . Durchmesser geliefert.
Sämmtliche Formen dieser Geier werden in fünf verschiedenen

Ausführungen hergestellt , und zwar •.
Ausführung I . Beiderseits Holzstöpsel mit glattem galvanisirtenEisenstift (siehe Nr . 3 —8, 10 und 11)

per 100 Stück fl . 17 .—
* 1 „ „ - .19

„ II . Beiderseits Holzstöpsel mit Gewindestift (siehe
Nr . 9) . per 100 Stück „ 22 .—

* 1 „ „ —.24
„ III . Oben Holz - oder Korkstöpsel , unten feste Messing¬

kapsel . Zum Sehmieren mit Stift (siehe Nr . 1) .
per 100 Stück „ 25 .—
, f „ „ - .27

„ IV' . Oben Holz - oder Korkstöpsel , unten feste Messing¬
kapsel . Zum Schmieren mit Docht (siehe Nr . 2)

per 100 Stück „ 27 .—
* 1 * „ - .29

„ V . Beiderseits mit Zinnverschluss und mit frei¬
stehendem Messingeinsteckrohr . per 100 Stück „ 55 .—

„ 1 * „ - .58Werden anstatt der glatten galvanisirten Eisenstifte Messingstiftegewünscht , so erhöht sieh der Preis um fl. 1.50 per 100 Stück.
Sortiment C. Selbstöler mit Metallverschluss.1/ i2 nat . Grösse.

Xr . 6 7 8 9 9b 10 11 12 13 14 15

Fig . 137.
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Die Verschlüsse dieser Oeler sind ohne Anwendung ' von Dips
auf dem Oelerlials befestigt.

Siimmtliehe Formen dieser Oeler werden in zwei Ausführungen
hergestellt:

I . Mit freistehendem Rohr , siehe Nr . 6 und 7, sowie 12—15.
Mit glatttem galvanisirten Eisenstift ohne aufgesteckten Holzconus

per 100 Stück fl . 33. — , per 1 Stück fl . — .35
Mit glattem galvanisirten Eisenstift mit aufgestecktem Holzc .onus

per 100 Stück fl . Bö .— , per 1 Stück fl . — .37
H . Mit massivem Zapfen , .jedoch ohne angeschnittenes Gewinde

(siehe Nr . 8—11) per 100 Stück fl. .52 .— , per 1 Stück fl . - .54
Beide Ausführungen mit . glattem Messing -Stift

per 100 Stück fl . 1 .50 mehr,
„ „ mit eisernem Gewinde -Stift (siehe Nr . 12 und 15)

per 100 Stück fl 3 .95 mein -.
a b c

Oeler mit aufgeschraubtem
Messingdeekel.

Amerikanisches S y s t e m.
Fig . i :J8.

Diese Oeler ermöglichen ein bequemes Füllen und empfehlen sich
ausserdem durch ihr gefälliges Aussehen . Es können dieselben nur mit
Einsteckrohr geliefert werden . Wird massiver Zapfen gewünscht , so müssen
die nachstehend ersichtlichen „ Amerikanischen Oeler mit drehbarerFüllschale “ gewählt werden.

Grösse . Nr . 1 2Oberer Glasdurchmesser . nun . 15 (it)
Fig . a mit Stift . per Stück fl .

”
— .40

~~
55

„ b „ Docht . 5 B n — ,5() —,(J5
„ c ,, Oesenstift für consistentes Fett „ „ „ — .48 —.03

Reservegläser. n n n — ,J>() — .30

Fig . 132.

Amerikanische Oeler
mit drehbarer Füll¬

schale.
Deckel aus Tombak , ITntertheil

aus Kotliguss.

Füllschalen-
verschluss

offen gescliloss.
Dieser Oeler hat bei billigem Preis ein sehr elegantes Aussehenund eignet sich in Folge dessen vorzüglich für Excenter , Kreuzköpfe etc.Der Untortheil , ist durch eine einfache Vorrichtung derart am Glas be¬festigt , dass dieses jederzeit leicht herabgenominen werden kann . Beietwaigem Bruch lässt sich daher das Glas ohne Umstände schnell aus¬wechseln.
Der Tombakdeekel ist mit einer drehbaren Füllschale verseilen,so dass es beim Füllen des Oders nicht nötliig ist , den Deckel ab/ .u-sehranben.

Vasendurchmesser mm.
Zapfenstärke „Mit durchgehendem glatten Stift per Stück fl7

n „ Gewindestift „„ Uegulirstift nach Abbildung „
”

Reservegläser ”

45 55 eo
IG 19 21

1.50 1 .75 1 .95
1 .55 1 .85 220
1 .60 1 .85 2 .05

—.20 —.25 - .30
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Flügelstang -en-Oeler mit Rothgussgarnitur.
Bei Bruch können die Gläser leicht ausgewechselt werden.

Fig . 140. Fig . 141. Fig . 142.
Ausführung für Stift - Ausführung für Docht - Ausführung für Docht¬

schmierung . Schmierung . Schmierung mit Deckel
zum Abschrauben.

Glasdurchmesser mm. 95 80 70 60 53 47 32
Zapfenstärke „ 26 26 21 21 21 21 16 '50

Fig . 140 und 141 per Stück fl. 4 .80 3 .75 3 .20 2 .40 2 .20 1 .85 1 .55
, 142 r „ „ 6 .- 5 .— 4 .50 4 .20 3 .60 3 .20 2 .45

Reservegläser „ „ r - .50 - .40 - .35 - .30 - .25- - .18 —.15Oeler nach Fig . 140 und 141 in leichterer Ausführung 10"/0 billiger.

Havrais Patent -Oeler mit Metall-
Garnitur.

Glasdurchmesser mm . 25 30 40 50 65
Zapfenstärke „ 10 13 13 16 21

ln llothguss per Stück fl. — — 1 .75 2 .20 2 .60
, Messing „ „ „ — .90 1 . 10 1 .30 1 .60 1 80

Reservegläser „ „ „ —.15 —. 15 —.15 —.18 —.25

Fig . 143.
75 90
23 _ 25

2 85 3 .20
— -35 — .45

Metall-Schmiervasen mit
Glaskörper.

Fig . 144.

Grösse
Aeusserer
Glasdurch¬

messer
Glashöhe Zapfen¬

stärke
Preis per Stück

ohne
Regulirung

mit
Regulirung

Millimeter Gulden .

A 32 . 16 — .75 — .95B 45 45 18 - .95 1 .15C 62 55 20 1 .60 1 .80D 70 70 20 2 .30 2 .50



72 RUDOLF SCHWARZ , WIEN , III ., Reisnerstrasse 41.

Fig . 145.

Metall-Schmiervasen mit cylin-
drischen Gläsern

mit oder ohne Tropfregulirung.

Grösse

Aeusserer
Glasdurch¬

messer
Glashöhe Zapfen¬

stärke

Preis per Stück

ohne
Regulirung

mit
Regulirung

Millimeter Gulden

1 36 40 16 1 .40 1 .60
2 42 40 18 1 .60 1 .80
3 45 50 20 1 .70 1 .90
4 45 70 20 1 .90 2 .10
5 50 55 20 1 .90 2 .10
6 60 65 20 2 .40 2 .60
7 70 75 20 3 .20 3 .40

Regulirbare Oeltropf-Schmierhüchse.

Fig . 146.

Vortheile: Ersparniss an Schmiermaterial —
Schmierung stets cn ntrolirbar durch Sichtbarkeit des
Tropfenfalles — Absperrbar bei Stillstand . Durch - ent¬
sprechende Rechtsdrehung des Obertheiles mit Glasvase wird
die Schmierung auf eine bestimmte Tropfenzahl eingestellt.

Er . 1 2 3
Aeusserer Durchmesser der Glasvase mm . 47 62 80
Engl . Gasgewinde am Zapfen . . . Zoll s/g 1/2 3/*

Treis per Stück . fl . 5 .— 5 .80 7 -65

Fig . 147.

Reisert ’sche Glas-Schmierbüchse.

Er . 2 3 4 5 6 7
Für Wellendurehmesser mm . 30 50 80 120 180 300

Mit Rohr zum Einstecken fi . ATö -jIJj ; ~ —.85 1 .10 1 .451 .80
,, engl . Gasgewindezapfen od . glatt ,, —.75 — .95 1 .15 1 .45 1 .80 2 .10
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Reg-ulirbarer Oeltropfapparat
mit Moment -Abstellung.

Mit besonders schwerer Rothguss -Garnitur , elegant polirt . Fiir schnell-
laufende Dampfmaschinen , Dynamo -Maschinen , Gasmotoren etc.

Durch eine Vierteldrehung des obersten Knopfes ist
man in der Lage , den Tropföler jederzeit in und ausser
Thiitigkeit zu setzen , ohne an der einmal eingestellten Oel-
regulirung etwas ändern zu müssen . Der Maschinist hat esalso durch diese Moment -Abstellung nicht nöthig , beim An¬
gehen der Maschinen den Oelabtiuss jedesmal aufs Neue
zu reguliren , wodurch bedeutende Zeitersparniss erzielt wird.
Die Schmierung ist eine seh .r zuverlässige , der Tropfen¬fall kann überdies durch das Schauglas controlirt werden.

Aeusserer Durchm . der Oelvase mm. 47 53 60 70 80 95Inhalt der Oelvase . . circa Liter 0‘06 007 0-14 0-22 031 0-56Durchmesser des Zapfens mm. 21 21 21 21 26 26
Preis per Stück fl . 4 .90 5 .75 6 .75 7 -75 8 .65 11 .65Reservegläser „ „ n n — *18 — -25 —-30 — .35 —.40 — .50

Kömer ’s regulirbarer Oeltropfapparat
ohne Moment -Abstellung.

Mit Messing -Garnitur , elegant vernickelt.

Diese Oeler sind leichter construirt wie die vorher¬
gehenden . Die Regulirung des Oelabflusses erfolgt durch
das Höher - oder Niedrigerschrauben der Spindel , sowie
durch Fixirung der Contremutter . Ein um das innere
Rohr gezogenes feines Messingdrahtgewebe bewirkt , dass
etwaige Unreinigkeiten im Oele Zurückbleiben und sich
am Boden der Glasvase absetzen müssen.

Fig . 1 19.Aeusserer Durchmesser
der Oelvase . . mm. 30 40 45 53 60 70 80 95Inhalt d . Oelvase ca . Liter 003 005 006 0-07 0T4 0-22 031 0-56Durchm . d . Zapfens mm. 13 16 16 21 21 21 26 26

Preis per Stück fl. 2 .10 2 .40 2 .70 3 .— 375 4 .40 4 .90 6 .20
Reservegläser pr . Stk . „ - .15 —. 15 - .18 - .25 - .30 - .35 - .40 - .50

Hochgesand ’s regulirbarer Oeltropf¬
apparat

mit Moment -Abstellung durch Umlegen des Spindelknopfes,
drehbarer Füllschale.

Dieser Tropföler , in Rothguss mit sauber gepressterGlasvase hergestellt , findet nur für feste Theile , Lager etc.
Verwendung . Eine eigenartig construirte Einstellstange mit
umlegbarem Kopf ruht auf einer ränderirten Mutter , mittelstwelcher eine daran befindliche Hohlspindel auf - und abwärts
gedreht werden kann . Die Einstellstange verengt hiebeidurch ihren unteren Conus die Oelausflussöft '

nung mehroder weniger . Soll der Oeler schmieren , so muss der be¬
wegliche Kopf aufrecht stehen , bei beabsichtigter Sistirungdes Schmierens hat man dagegen nur nöthig , den Kopf um¬zuwerfen , wodurch die Stange in der Hohlspindel abwärts
gleitet und mit ihrem Conus den Oelausfluss verhindert.

sowie mit

Fig . 150.

Fig . 148.
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Inhalt der Oelvase . . Gramm 15 30 50 75 100 150
Durclim . der Oelvase . mm. 45 50 G0 65 75 85
Durchm . des Zapfens . „ 18 18 21 21 23 25

Breis per Stück fl. 5 .90 6 .75 8 .- 8 .85 10 .10 10 .95
Reservegläser . „ „ „ - .45 - .50 - .60 - .70 - .85 - .95

Inhalt der Oelvase . Gramm 200 300 400 600
Durchm . der Oelvase . mm. 90 105 110 125
Durchm . des Zapfens. „ 28 31 31 31

Breis per Stück fl. 11 .80 13 .45 16 .— 17 .70
Reservegläser „ „, „ 1 .05 1 .20 1 .35 1 .70

Schmierapparat Patent „Stauffer“ .
Zum Schmieren von Dampfmaschinen,
Transmissionen , Maschinen aller Art

mit consistentem Fett.
Die Fig . 151 zeigt eine gewöhnliche
Stauffer -Büchse , während die Fig . 152
eine Stautfer -Büchse verbesserter Con-

struction darstellt.
Fig . 151.

Diese unterscheidet sich von den gewöhnlichen Stauffer -Büchsendadurch , dass bei derselben der Gewindezapfen aus Schmiedeeisen be¬steht und in dem Untertheil eingeschraubt ist . Ein Abbrechen des Ge¬
windezapfens ist daher ausgeschlossen.

Preise der Stauffer-Büchsen in üblicher Ausführung.
(Fig . 151 .)

Grösse Nr . 0 1 2 3 4 5Für Wellendurchm . bis zu mm . 10 15 20 30 45 GOGanz Eisen .
~

TiL — — — .352 — .47 —.61 —.76
„ Messing , polirt . . . „ — — — .52 — .66 — .80 1 .—„ Rothguss . „ - .38 — .47 — .61 - .76 - .95 1 .20

Cirösse Nr . 6 7 8 9 10Für Wellendurchm . bis zu mm . 80 100 120 150 u . mehr
Ganz Eisen . .

'
. fl. - .95 1 .20 1 .52 1 90 2 .75

„ Messing , polirt . . . . ,; 1 .25 1 .52 — — —
„ Rothguss . „ 1 .42 1 .80 2 .40 3 .35 4 .75

Preise der Stauffer-Büchsen mit Schmiedeeisen -Zapfen.
(Fig . 152 .)

Grösse Nr . 2 3 4 5 6Für Wellendurchm . bis zu mm . 20 30 45 00 80Ganz Eisen , mit unzerbrechl .
~

ZaPfe“ . A- — -42 — .57 - .72 - .87 1 .07

Grösse Nr . 7 8 9 10Für Wellendurchm . bis zu mm . 100 120 150 u . mehrGanz Eisen , mit unzerbrechl.ZaPfen . A- 1 -35 1 .70 2 .10 3 .10
Verbindungsröhrchen dazu extra.

Fig . 1.j2.
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Selbstthätig ’er Centrifiigul-Schmier-
apparat Patent „Kuch“

für lose Riemenscheiben.
Dieser Apparat besitzt den Vortheil , dass er vermöge

der Centrifugalkraft nur während des Betriebes schmiert.
Während des Stillstandes ruht er , ohne Oel zu verlieren.

Fig . 153.
Nr . 1 für Riemenscheiben von 80 cm . Durcliin . u . dariiberper Stück fl . 1 .65

2 „ 80—50 cm . Durchm. „ „ „ 1 -50”
3 l „ 50—40 * „ * * r 1 -35

, 4 „ B 40—25 „ * „ „ „ 1 .30
„ 5 „ » „ 25 cm . und kleiner „ „ „ 1 .20

Alle Zapfen haben */4" Gasgewinde.

Tovote’s selbstthätiger Schmier-
apparat

mit automatischer Signalvorrichtung , nur für lose
Riemenscheiben.

Als Schmiermaterial wird consistentes mineralisches
Fett verwendet.

Durch den Stand der Signalscheibe erkennt man recht¬
zeitig , wann eine neue Füllung nöthig ist . Bei richtiger
Regulirung reicht eine Füllung 3—6 Monate aus.

Preis per Stück fl. 3 .35.

Fig . 151.

Tovote ’sche Schmierapparate
für consistentes Maschinenfett , aus Messing , in besonders
kräftiger Ausführung , verbessertes System , Deckel auf-
schraubbar . Zeigescheibe (Knopf ) mit Bajonnetverschluss,

ohne Löthnaht.
Fig . 155-

Xr. 0 i 2 3 4 5
Vasendurchmesser mm. 27 32 37 42 46 50

für Wellen bis n 30 50 75 100 125 150
Länge des F.insteckrolires „ 40 50 60 75 90 110

Preis per Stück fl. — .35 — 40 - .50 — 60 - .76 1 .—

Schmierapparat von universaler
Anwendbarkeit

für Transmissionen , für fixe und sich bewegende Lager jeder
Art , sowohl an allen stationären als an nicht stationären
Maschinen und bei allen Geschwindigkeiten , selbst bis

fiOOOTouren per Minute.
Fig . 156.

Nr . 1 2 3 4 5
Für Wellendurchm . bis zu mm . 15 20 30 45 60
Die Zapfen der Apparate haben

Whitworth -Gew . v . en gl . Zoll */1B_ Vy _ Vi*_ Vh Via
Preis per Stück fl . —.95 1 .10 1 30 1 75 1 95
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Nr. 6 7 8 9 10Für Wellendurchm. bis zu mm . 80 100 120 150 200Die Zapfen der Apparate haben
Whitwortli-Gew . v . engl . Zoll S/1K io<i« ,0/i« 12/(16 6Preis per Stück fl. 2 .45 2795 3 .75 5 .95 7 .65

i X Diverse andere
Schmierapparate.

Fig . 157 158 159 160 161 162 163

Die Schmierbüchsen Fig . 157—161 sind ganz aus Rotliguss undfür Dochtschmierung eingerichtet . Die Fig . 162 und 163 zeigen automa¬tische Schmierapparate mit federndem Kolben für consistentes Fett.

Aeusserer Durchm . der Oelvase mm. 20 25 30 35 40 45Zapfenstärke „ 10-5 135 13-5 13 .5 16 16Fig . 157 Kugel -Schmierbüchse ohne
Verschluss per St . fl. - .65 - .90 1 .15 1 .40 1 .65 1 .85Fig . 157 a dto . mit Knie ,, ,, ., — .90 1 .15 1 .40 1 .70 1 .90 2 .15„ 158 dto . m . Verschluss „ „ — 85 1 .10 1 .40 1 .70 1 .90 2 .15„ 158 a dto . mit Knie „ „ „ 1 .10 1 .35 1 .65 1 90 2 .15 2 .45„ 159 Schmierbüchse mit Deckelzum Aufschrauben per St . fl. 1 .20 1 .50 1 .80 2 .15 2 .50 2 .90Fig . 160 dto . mit Schlitz u . Schraube

per St . fl. 1 — 1 .30 1 .70 2 .- - 2 .35 2 . 75„ 161 dto . mit Bajonnetversehluss
per St . fl. — .90 1 .20 1 .50 1 .80 2 .15 2 .50„ 161a dto . mit Knie r „ 1 .15 1 .45 1 .75 2 - - 2 .35 2 .80

Aensserer Durchm . der Oelvase mm. 50 60 65 70 80Zapfenstärke „ 20-6 20-6 23 23 26-2Fig . 157 Kugel -Schmierbüchse ohneVerschluss per St . fl. 2 .- 2 .40 2 .60 290 3 .65Fig . 157 a dto . mit Knie „ „ „ 2 .40 2 .95 3 .30 3 .65 4 .45„ 158 dto . m . Verschluss „ „ „ 2 .35 2 .75 3 .05 3 .30 4 .10„ 158 a dto . mit Knie „ „ „ 2 .70 3 .30 3 .75 4 .10 4 .85„ 159 Schmierbüchse mit Deckelzum Aufschrauben per St . fl. 3 .45 4 .60 515 5 .75 6 .45Fig . 160 dto . mit Schlitz u . Schraube
per St . fl. 3 .30 4 .45 5 — 5 .55 6 .70„ 161 dto . mit Bajonnetversehluss
per St . fl. 2 .95 3 .85 4 .35 4 .95 555„ 161a dto . mit Knie „ „ „ 3 .30 445 5 .05 5 .70 6 .35

Durchmesser der Büchse mm. 26 32 38 45 52 65Für Wellendurchmesser circa „ 30 45 60 80 100 150
Fig . 162 j

Q ualität A « . ! •- - 1 .2!5 1 .50 1 .75 2 .25 2 .605 - .85 1 .- 1 .25 1 .60 2 —Für . uai » A „ 1 -40 1 .70 2 . - 230 2 .60 3 .501 „ B „ — .90 1 .- - 1. 30 1 .60 2 .20 2 .40
Der Apparat nach Fig . 162 ist ohne Regulirvorrichtung , derApparat Fig . 166 ist mit Regulirvorrichtung versehen.
Mit Extra-Stellschraube, am Sechskant fl . — .12 per Stück mehr.
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Qualität A besteht ganz aus Messing , hochfein polirt . Bei Qualität B
ist Deckel und Untertheil aus Eisen , roth lackirt , die übrigen Theile
wie bei A.

Diese Apparate werden bis zu 120 mm . Büchsendurchmesser
geliefert.

Amerikanische Fett -Schmier¬
polster für schwere offene

Lager.
Eine Schmiermethode , welche hier noch wenig

bekannt , in Amerika jedoch für das Schmieren
offener Lager mit grossem Erfolg prakticirt wird,
ist jene mittelst Fett -Schmierpolstern . Durch An¬
wendung derselben ist eine continuirliche und
ökonomische Schmierung solcher offenen Lager
ohne weitere Wartung ermöglicht.

Nähere Auskünfte auf Verlangen . Preis der
Schmierpolster per 100 Kilo fi . 45 .—

Bei Bestellungen sind folgende Angaben zu
machen:

1. Die Länge der Laufzapfen oder Lager.
2 . Die Breite der Oeffnung , in welche die Schmier¬
polster gelegt werden zur Bestimmung der Länge
und Breite der Polster . 3. Womit wurde bisher
geschmiert ? 4. Ist Wasser , viel oder wenig , ge¬
braucht worden ? 5. Welche Arbeit verrichtet die
Maschine , resp . was wird gewalzt?

Fig . 164.

Amerikanische Schmierapparate für
Dynamo-Maschinen.
Fig . 165.

Dynamo -Oeler mit zwei Schmierstellen
und siohtbarem Oeitropfenfall.

Oelfassungsraum . Liter 1'14
Preis in Metall . Gold fl . 30 .—

„ vernickelt . „ „ 36 .—

Fig . 165.

Fig . 166.

Dynamo - Oeler mit drei Sohmierstellen
und sichtbarem Oeltropfenfall.

Oelfassungsraum . . . . Liter Pl4 2’27 4 '54
Anschluss gewinde engl . Zoll 3/4 3/4 iji
Preis in Metall . . Gold fl . 36 .— 48 .— 65 .—

„ vernickelt . . „ „ 39 .— 55 .— 75 .—

Fig . 166.
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POWELLSPATENT

Fig . 167.

Fig . 167.
Fett - Schmierbüchse für elektrische

Waggons mit sofort austauschb irem
Schmierbehälter.

Durchmesser der Vase . engl . Zoll 2Gewinde -Anschluss . „ „ Ä/8Preis per Dutzend . Gold fl . 45 —Reserve -Schmierbehälter per Dutzend „ „ 15 -—Kupferne Reserve -Schmierstifte per Dutzend
Gold fl . 6—

Central Schmierapparat
zum selbstthät .igen Schmieren von sämmtliehen der Schmierung

bedürftigen Stellen an Maschinen jeder Art.

iÜii
Fig . 168. Fig . 169.

Der Antrieb des Apparates erfolgt durch Sperrrad und Hebel,welche in geeigneter Weise mit irgend einem bewegten Theil derMaschine in Verbindung gesetzt werden . Bei Bestellung ist anzugeben,ob der Antrieb des Apparates von links oder rechts erfolgen soll undfür w-ie viel Schmierstellen derselbe einzurichten ist , resp . wie vielSchmierröhren -Ansät -ze angebracht sein sollen . Je nach der Grösse desApparates kann dieser für 2 bis 20 Schmierstellen eingerichtet sein . DieWeiterleitung des aus jedem Schmierröhrchen -Ansatz tropfenweise aus¬tretenden .Oeles bis zur Schmierstelle erfolgt durch dünne Kupferrohre,welche an der Schmierstelle ausmünden.
Die Schmierung ist regnlirbar , je nachdem man den Hebel desApparates einen grösseren oder geringeren Hui » machen lässt.

Anzahl der Schmierröhrchen -Ansätze Stück 2 3 4 5
Preis fi . « o —

“
037—

“
oa - t 7 ;$.

■
»» * n r Stück 6 7 ' 8 9

>’ »» n n »Stück 10 II 12 13
Preis fl . 93 — 1 )T - 101 . 104 —»» » „ „ Stück 14 15 16 17
Preis fl . 109 .- 113 — 1177 - 13 (4-” »» ,, „ Stück 18 19 20_ _ __ _

175.Preis 11.
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II . Schmierapparate für Dampf-
cylinder.

Einfache und doppelte Schmierhähne
ganz in Metall.

Ausführung.
Fig . 170 einfacher Schmierhahn mit Knebel

„ 170a detto mit Knie
„ 171 mit Füllkelch und Holzknebel
„ 171a detto mit Knie
„ 172 Schmierhahn mit zwei Küken
„ 172a detto mit Knie. Fig . 170. 171. 172.

Aeusserer |
Durchm . | Zapfen¬
der Del - 1 stärke

vase |
Millimeter

Fig . 170 Fig .170a
mit Knie

i
, , , ;Fig .l71a

lig . 171 ;mit Knie

i
_ |Fig . 172a
Fig . 172 jmit Knie

1
Guld e n ö . W . per Stück

25 13'5 2 .60 2 .95 3 .— 3 .30 3 .30 3 .65
30 16 2 .95 3 .30 3 40 3 .75 3 .60 4 .20
35 16 3 .30 3 .75 3 .65 4 .30 4 .35 4 .80
40 16 3 .65 425 4 .35 4 .90 4 .90 5 .40
45 20-6 4 - 470 4 .85 5 .80 5 .60 6 .10
50 20-6 4 35 5 .25 560 6 .50 6 .15 6 .80
55 20 '6 4 .70 5 .95 6 .15 7 .25 6 .80 7 .90
00 23 5 .25 6 .65 6 .75 7 .95 755 8 .75
65 23 5 .95 7 .35 7 .35 8 .75 8 .25 9 .65
70 26-2 6 .65 8 .— 8 .— 9 .65 9 .10 10 .50
80 30-2 7 .70 9 .30 9 .30 10 .85 10 .50 12 .10
90 30-2 9 .80 11 .55 11 .55 13 .30 13 .30 15 .—

100 33-5 12 .60 14 .70 14 .70 16 .80 16 .80 18 .90
125 41-5 16 .25 18 .90 18 .90 21 .- 21 .— 23 .—

Verbesserter selbstthätig ’er Sehmierapparat
nach Jacobi

und Schmierapparat mit Ventilverschluss.
Der Schmierapparat nach Jacobi laut

Fig . 173 findet besonders vortheilhafte An¬
wendung als Schmierapparat für Dampf-
cylinder und Schieberkasten , desgleichen zum
Einfetten des Dampfes selbst , in welch
letzterem Falle er jedoch seinen Platz direct
auf dem Dampfzuströmungsrohre haben muss.

Der Schmierapparat mit Ventilver¬
schluss nach Fig . 174 eignet sich zum
Schmieren von Locomotiv -, Locomobil - und

Dampfmaschinen -Cylindern , und lässt sich deren Oelverbrauch
Ventil nach Bediirfniss reguliren.

Fig . 173. ig . lei.
mittelst
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Aeusserer Durchmesser der Oelvase mm . . . . 35 40 50
Preis nach Fig . 173. per Stück ti. 6 .65 7 .35 9 .65„ „ „ 173 mit2 Schaufenstern „ „ — — 11 .90„ „ „ 174 . n « — 6 .85 8 .75„ „ „ 174 mit Füllkelch . . „ n „ — 715 9 -10Aeusserer Durchmesser der Oelvase mm . . . 60 70 80Preis nach Fig . 173.

i „ „
ti. 12 .45 15 .25 18 .20„ „ „ 173 mit 2 Schaufenster! 14 .70 17 .70 20 .85„ „ „ 174 . n n 10 .65 12 .75 17 .50„ „ „ 174 mit Füllkelch . . „ „ „ 11 .20 13 .30 18 .20

Automatischer Compound-
Schmierapparat für Dampf-

cylinder.
Vortheile : Controlirbarkeit des Fortganges der

Schmierung und des Oelvorrathes . Regulirbarkeit der Oel-zufuhr.
Fig . 175.

Grösse Nr. 1 2 3 3 a 4 5Für Dampfmaschinen bis Pferdekraft 15 30 60 70 100 150Durchmesser der Oelvase 50 60 70 80 100 125
„ des Zapfens 23 23 26 26 32 32

Preis fl. 21 .— 26 .— 32 .- 36 - 43 .- 58 .-Grösse Nr . 5 wird mit eisernem Körper und Rothguss -Garnitur ge¬fertigt , die übrigen Grössen ganz in Rothguss.Vernickelt per Stück fl . 2 -50 —5 -50 höher.Am vortheilliaftesten wird der Apparat am Dampfeingangsrohr derMaschine durch ein seitliches Knierohr , Fig . 176 , angebracht . Bei mebrcylind-rischen Maschinen ist nur ein Apparat nötliig , wenn derselbe an demAbzweigpunkt der Dampfrohre angebracht wird.

Knierohre , kleines Modell fl . 2 .75 , mittleres Modell fl . 3 .25,grosses Modell fl . 3 . 70.
Fig . 176.

Gerade Stutzen, zum Ilölierpostiren des Apparates, kleinesModell fl . 2 .50 , grosses Modell fl. 3 .45.
Fig . 177.

Fig . 178.

Patent -Schmierpumpe
fiir Dampfcylinder.

Der Oelbeliälter , welcher niemals unter Druck zustehen kommt , ist aus Glas ; man kann also sehen , wannDel nachzufüllen ist . Die an der Oelvase angebrachteScala m .t Zehnteltheilung ermöglicht es , den Verbrauchdes Oeles und die Function der Pumpe zu controliren.Der Apparat kann während des Betriebes leichtund schnell gefüllt werden . Unreinigkeiten werden durchein am Boden angebrachtes feines Drahtsieb abgebalten.Die Regulirung des Oelverbrauches , resp . die Hub-verstellung kann auf doppelte Weise bewirkt werden :1. Durch Verschieben des auf der Hebelstange befind¬lichen Scliarnieres . 2 . Durch Hoch - und Niederstellender auf dem Obertheil der Kolbenfiilirung ersichtlichenKopfschraube . Man hat somit die Möglichkeit , den Oel-
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verbrauch auch während des Betriebes in beliebiger Weise zu ver¬
ringern oder zu vermehren . Der Kolben kann sogar während des Be¬
triebes durch Lösen einer Schraube und Mutter sofort herausgenommen
werden.

Grösse Xr . 1 zu */, Liter Inhalt kostet fl . 42 .—
„ „ 2 „ 1 „ „ „ „ 49 .— .

Schmierapparat mit mecha¬
nischer Oelznführnng’,

sichtbarem Oelstande und sichtbarer
Tropfenschmierung.

Der Apparat dient zum selbstthätigen mecha¬
nischen Schmieren der Kolben und Schieber¬
mechanismen von Dampfmaschinen , Dampf¬
hämmern , Gas - und Heissluft -Maschinen etc ., so¬
wie zum selbstthätigen mechanischen Schmierer
von Transmissions -, Spur -, Kamm - und beweg
liehen Masehinenlagern jeder Art . Derselbe be - Fig . 17b.wirkt eine zwangs - und tropfenweise Oelzuführung.

Zum Schmieren der Kolben und Dampfsehieber von Dampf¬maschinen ist ein Rückschlagventil x nothwendig . Dasselbe wird direct
in den Schieberkasten oder in das Dampfzuleitungsrohr geschraubt und
mit dem Apparat durch ein Kupferröhrchen von 6mm . Lichte verbunden.

Der Apparat wird nur in einer Grösse , ausreichend fiir jede
Dampfmaschinen -Grösse , geliefert und kostet einschliesslich des Tropfen¬
anzeigers fl . 35 .—, Rückschlagsventil extra fl . 4 .—.

Schmierapparate mit doppelten Schau-
gläsern von Hartglas

für Dampfcylinder.

Diese Apparate functioniren vollständig
sicher und sind einfach zu bedienen , leicht
zu beobachten und sparsam im Oelverbrauch.
Die Anwendung beider Apparate an derselben
Maschine , Fig . 180 auf dem Dampfcylinder,
Fig . 181 auf dem Dampfrohr , sichert die voll¬
ständige Schmierung aller im Dampf ar¬
beitenden Theile . Fig . 180 ist ein selbstthätiger
Schmierapparat für Dampfcylinder , bei welchem
der wechselnde Dampfdruck benützt wird,
um bei jedem Kolbenhub in den Dampf¬
cylinder ein bestimmtes Quantum Oel zu pressen , dessen Menge durch
eine Regulirschraube bestimmt werden kann . Fig . 181 dient zum Fetten
des Dampfes vor dem Eintritt in den Schieberkasten.

Aeusserer Durchmesser der Oelvase mm . 55 65 80 95
Zaptenstärke „ 26 26 26 26
Preis nach Fig . 180 mit Schaugläsern per St . fl . 18 75 21 .75 24 .75 28 -50

„ „ „ 180 ohne „ „ „ „ 13 .50 16 .50 17 .75 22 .50
„ „ „ 181 mit „ „ „ „ 21 .— 24 .— 27 .— 30 .75
„ „ „ 181 ohne „ „ „ „ 15 .75 18 .75 21 .- 24 .75
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Aeusserer Durchmesser der Oelvase mm . 110 130 140 150
Zapfenstärke „ 26 33 33 33
Preis nach Fig . 180 mit Schaugläsern per St . fl . 33 .75 39 .— 43 .50 48 75

„ „ „ 180 ohne „ „ „ „ 27 -75 31 .50 3 (i. — 42 .—
„ ,, „ 181 mit „ _ „ „ 36 .— 42. — 46 .50 52 .50
„ „ „ 181 ohne „ „ „ „ 30. — 34 .50 39. — 45. —

Automatischer Schmierapparat.

Fig . 182.

Äi«

Fig. 183.

Dieser Apparat eignet sich zum
Schmieren aller Arten von schwer
zugänglichen Lagern , sowie zum
Fetten des Dampfes vor seinem Ein¬
tritt in den Schieberkasten , da er
beliebig zu wählende Mengen Oel
ununterbrochen und unabhängig von
dem entgegenstehenden Druck in die
zu schmierende Stelle geräuschlos
und sicher presst.

Der Apparat hat keine zerbrech¬
lichen und schwer controlirbaren
Tlieile . Der Plungerkolben ist leicht
zu verpacken und der Abnützung
weniger unterworfen als jede andere
Art Kolben.

Preise der Apparate.
Nr . 1. Inhalt 70

„ 2 . „ 120
„ 3. „ 220
„ 4. „ 450
„ 5. „ 700
„ 6. „ 1000
„ 7. „ 1500
„ 8. „ 2500

Nr.
Für Dampfmaschinen

von Pferdekräft . bis

Oel . fl . 62.
„ „ 75.
„ 95.
„ . „ 128.
, „ 153.
„ . . . . „ 177-
„ 205.
„ 235.

Mit einem Cylinder.

L 2 3 4 G

Oel -Inhalt .
15 50 100 250 500 1000

_ 0-12 0-22 0 -45 0-7^ PO 1\5
Preis fl . 52 — 647— 79 .— iÖöT— 1307— 1577— 180 .-

Liter 0 '07
2000
2-5
210 .

Mit zwei Cylindern für Zwillingsmaschinen.

Nr . 9
Für Dampfmaschinen

10 11 12 13
von Pferdekrätt . bis 30 100 200 500 1000Oel -Inhalt . . . Liter 0'24 0-44 0-9 1-4 2-0

Preis fl . 120 .— 142 .- 176 .— 215 .- 255 .-
Consol zur Befestigung an verticalen Flächen von fl . 2 .50 bis fl . 8 -50

per Stück.
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Um mit einem einzigen Apparat mehrere

unter Dampfdruck stehende zu ölende Stellen
mit Oel beschicken und zugleich den Fortgangder Schmierung beobachten zu können , bediene
man sich im Zusammenhang mit dem vor¬
erwähnten Schmierapparat des

Oelvertheilungs -Apparates
mit sichtbaren Oeltropfenfall.

Mit Verth eilern 12 3
Freis vernickelt . fl 15 -50 32 .50 48 .—

„ d . Rückschlagventile „ 3 .50 7. — 10 .50
per Stück.

mt rd£m

Fig . 184.

Automatische Schmierpumpe
für Dampfcylinder von stationären und Schiffsmaschinen,Locomotiven . Carl Andersson ’s Patent.

Der einfache und keiner Abnützung unter¬
worfene Apparat ist zum Cylinderschmieren
jeder Dampfmaschinengrösse geeignet , schmiert
nur während des Betriebes , ist bei jedem Dampf¬druck verwendbar , schliesst das Eindringen von
Schmutz in die Dampfschieber , Cylinder und
Kessel aus , kann während des Betriebes nach¬
gefüllt werden und gestattet jede beliebige
Regelung der Oelzufuhr.
Preis : a) mit Oelreservoir aus Metall fl . 65 .—b) „ „ „ Glas . „ 70 .— Fig . 185.

Dampfcylinder -Schmierpresse.
Die Dampfcylinder - Schmier¬

presse wird mechanisch von irgend
einem bewegten Theil der zu
schmierendenMaschine angetrieben
und erlaubt jede wünschenswerthe
Regulirung der Oelzufuhr . Das An¬
füllen der Schmierpresse kann,
wenn nöthig , auch während des
Ganges der Maschine vorgenommen
werden ; es kann jedoch nöthigen-
falls mit der Schmierpresse auch
von Hand geschmiert werden . Die
Montirung erfolgt in gleicherweise
wie bei allen ähnlichen Systemen
von mechanisch angetriebenen
Cylinder -Schmierapparaten.

Nummer des Apparates
Ausreichend für Dampfmaschinen

bis zu . . Pferdekraft
Inhalt des Oelbehälters . . Liter
Ungefähre Höhe des Apparates mm.

Preis per Apparat fl.
Preis per Riickschlagsventilchen „

Fig . 180.

12 3 4

5—25 25—75 75 —200
0-1 0-2 0-5
375 500 050
55 - 80 .— 110-
2 .50 3 .— 3 .50

200 - 500
1-2
800

145 .-
4 .-
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Zwillingsapparate für ge¬

kuppelte Maschinen
Nummer des Apparates 5 6 7

Ausreichend für Dampfmaschinen
bis zu . Pferdekraft 500 —1000 100 - 150 300—400

Inhalt des Oelbehälters . . Liter 2 '5 0 '5 1’2
Ungefähre Höhe des Apparates mm . 1000 650 800

Preis per Apparat fl . 185 .— 145 -— 185 .—
Preisperltüekschlagsventilchen „ 4 -50 3 .50 4 .—

Amerikanische Schmier¬
apparate.

Fig . 187 . Star - Lubricator für Dampfoylinder , mit
einem einzigen gemeinschaftlichen Anschluss für die
Sehmierstelle und den Dampfeintritt.

Oelfassungsraum Liter 0 '19 0-29 0‘57 114
Anschlussgewinde engl . Zoll i/2 1i2 s/4 3/4

Preis in Metall Gold fl . 17 .— 21 .— 26 .— 33 .—
Preis vernickelt „ „ 19. — 23. — 28. — 37 .—

Fig . 188 und 189 . Lubricator für Dampfcylinder , mit
einem einzigen gemeinschaftlichen Anschluss für
Dampfeintritt und Schmierstelle , an horizontalen und
verticalen Dampfröhren zu verwenden.

Fig . 187.
Oelfassungs¬

raum Liter 0 '07 0’14 0‘19
Anschlussgew.

engl . Zoll % 3/„ 3/„
inMet .Goldfl . 13 .— 15 .— 17 -—

vernickelt
Gold fl . 15 .— 17 .- 19 .—

OelfassungsraumLit . 0 ‘29 0-57
Anschlussgew . engl.

Zoll U, Vj
in Metall Gold fl. 21 .— 27 .—

vernickelt Gold ‘23 .— 30 .—
_ Fig . 188.

Mit seitlichem
Anschluss.

Fig . 190 und

Fig . 190.

Itenmmn

)»KUIA71W«VMV

Fig . 189.
Mit unterem

Anschluss.
191. Star -Lubricator für Dampfcylinder , mit getrenntem

Anschluss für Dampfeinlass und Schmier¬
stelle.
Oelfassungsraum Lit . 0 ' 19 0 ’29 0'57
Für Cylinder von

Durchm . Zoll bis 8 8—10 10—18
Anschlussgewinde

Lichte engl . Zoll 3/

üsrsfH

Preis in Met . Gold fl. 18 .—Preis in Metall ver¬
nickelt Gold fl . ‘20 .—

21 .-

Oelfassungsraum Lit.
Für Cylinder von

Durchm . Zoll bis
Anschlussgewinde

Lichte engl . Zoll
Preis in Metall Goldfl.
Preis in Metall ver¬

nickelt Gold fl.

24 .-
27 .-
30 .-

lll

18—30

7,
36 .-

39 .-

2 -27

30 u . mehr

V,
48 .—

52 .—
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Fig . 192 . Crescent - Lubricator ( ür Dampf-
cylinder, mit getrenntem Anschluss fiir Dampf-
einlass und Schmierstelle.

Fig . 192.

Oelfassungsraum Liter 011 019 0"29 0-57
Anschlussgewinde engl . Zoll 3U 3U 1! V,

Preis in Metall Gold fl. !) .- 12 .— 15 .— 21 .-
Preis in Metall vernickelt „ „ 11 .— 14 .— 17 .- 25 .—

Fig . 193.

X. ccomotiv -Zwilling 's-
Lubricatoren.

Fig . 193.

'-flEuurrttwVAtvti

Anschlussgevvinde der beiden Schmierstellen engl . Zoll */, >/t
Oelfassungsraum Liter 0\57 P14

Fiir leichte Locomoliven Gold fl. 60 .— 75 .—
. „ schwere „ „ „ — 80 .—

Fig . 194 . Automatische Condensator-
Lubricatoren für stabile Maschinen und
Locomotiven.
Diam . d . Oelvase engl . Zoll 1 l" 4 l */2
Anschlussgewinde „ . ’/t V» ’/*

Oelfassungsraum Liter 0'013 0‘05 0'057
Preis Gold fl . 9 . — 11 .— 13 .50

Diam . der Oelvase
engl . Zoll l Vt 2 2' /i 2 ' ,

Anschlussgewinde
engl . Zoll 3/, »/8 Vi 3,,

Oelfassungsraum
Liter 0'071 0‘11 019 0‘29

Preis Gold tl . 16 - 20 .— 33 .50 26 .-
Diam . d . Oelvase engl . Zoll 3 31,/, 4
Anschlussgewinde „ „ 3/t 1 1

Oelfassungsraum Liter 0' 13 0 '71 1‘14
Preis Gold fl. 32 .— 43 .— 54 . — Fig . 194.
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Fig . 195.

^SVPH®N
LUBRICATOB.

Fig . 195 . Syphon - Lubricator.
Diam . der Oelvase engl . Zoll U 4 U/2 13/ »
Anschlussgewinde „ „ 3/s 3/< _

*/«
Preis Gold fl . 4 -50 4 .75 5 .10

Diamcter der Oelvase engl . Zoll 2 2' /4 2' /s 3 3 ' /2 4
Anschlu sgewinde „ n Vi 3U_

’/ »_
d
_h _

*/*
Preis Gold fl . 5 -60 6 .25 6 .90 8 -25 11 .50 16 .—

Oelkannen.
Fig . 200 201 202 203

196 197 198 199 201 205 206 207

HU
553®

Fig . 196 . Gerade Patent -Oelkanne.
Grösse Nr . 1 2 3 4 5Bodendnrclimesser mm . 48 57 65 75 83Inhalt . . circa Liter 0 '25 0 ‘35 0'4O 0'55 0‘75

Preis per Stück . . fl. — .75 — .85 — .95 1 .15 1 .30

Fig . 197. Conische Patent -Oelkanne.
Grösse Nr . 3 4 5Bodendurchmesser . . . mm . 65 75 85Höhe bis zur Verschraubung „ HO 125 110

Preis per Stück . . .
“

. 11. .80 — T)5 0 )5

Fig . 198 . Stehauf - Oelkanne.
Grösse Nr . 12 3Durchmesser mm . 70 75 80

Preis per Stück fl . — .70 -1780 — .85
Mit gegossener Flügelschraube um fl . — .05 mehr.

Fig . 199 . Trichter-Oelkanne mit federndem Boden.
Grösse Nr . 0 12 3Inhalt . . circ a Inter Q-15 0 25 0’35 0 50

Preis per Stück . . fl . — ,35
~

— .38 — .40 — .42~
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Fig . 200 . Schräge Oelkanne.
Grösse Nr . 0 1 2 3 4 5

Inhalt . circa Liter 0 ' 15 0~25 0~35 0~50 0’70 0'90
Preis per Stück fl. —.20 — .25 — .30 — .35 — .50 —.65

Fig . 201 . Hohe ovale Oelkanne mit drehbarer Füllschale und Ventilausguss.
Grösse Nr . 12 3 4

Bodenlange . mm . 88 105 120 130
Inhalt . circa Liter 0 '30 0'40 0 ‘65 0'90
Preis per Stück . fl. — .65 — .80 — .95 1 .10
Ohne Ventilausguss (Fig . 202) „ — .42 —.50 —.65 — .85

Mit Sieb fl . — .20 mehr.

Fig . 203 . Lange Oelkanne mit Ventilausguss und drehbarer Füllschale.

Bodenlange . .
Inhalt . . . .

Grosse Nr. 1
95

0'20

2
115
030

3
140

0-50

4
170

0-70

Preis per Stück ) Glatt wie Abbildung fl.
\ Aus Wellblech . . „

- .70
- .80

- .80
— .85

— .90
- .95

1 .—
1 .10

Mit Sieb fl . — .16 mehr.

Fig . 204 . Locomotiv - Oelkanne mit Messingspitze und Messingverschraubung.
Grösse Nr . 0 12 3 4

Inhalt . . circa Liter 0’30 0'50 ü‘75 1_ 1'5
Preis per Stück . . fl . 1 .75 1 .95 2 .10 2 . S5 3 .20

Fig . 205 . Lange flache Oelkanne mit Ventil und drehbarer Füllschale.
Grösse Nr . 0 12 3 4

Bodenlange . . . . mm . 105 118 133 150 104
Inhalt . . . . ci rca Liter 0' 20 0'30 0'40 O'OO 0'80
Preis per Stück . . . fl . — .60 — .80 — .85 — -95 1 .10

Fig . 200 . Non plus ultra - Oelkanne aus Weissblech.
Grösse Nr . 0 1 2 3 4

Bodenlange . . . mm . 83 90 105 120 135
Inhalt . . . circa Liter 0'20 0 30 0 40 0'70 0 90
Preis per Stück . . fl. —.75 —.85 —.95 1 .15 1 -30

Mit Sieb fl . — .16 mehr per Stück.
OhneFeder „ — .24 weniger per Stück.

Fig . 207 . Universal -Oelkanne aus Wellblech.
Grösse Nr . 1 2 3 4 5

Inhalt . . . cir ca Liter 030 0'40 0~70 0 90 1 10_
Preis per Stück . . fl . — .75 •—.85 1. — 1 .10 1 .30

Ganz in Messing per Stück fl . — .70 mehr.

Fig . 208 . Oel -Spritzkanne
aus schmiedbarem Guss mit Stahlausflussrohr und federndem

Messingboden.
Preis per Stück.

Klein Modell , Länge des Ausflussrohres 80
Gross Modell , „ „ „ 115
Klein Modell mit gebogenem Rohr 140

200
140
210

mm.

1 .25 Fig . 208.
Gross Modell
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Fig . 209 . Oelkännchen für Nähmaschinen mit Nlessing - Obertheil.
Preis per io Stück.

Mit 2 geschnittenen Gewinden . fl . 1 .50
„ 1 „ und 1 gedrücktem Gewinde . „ 1 .40
„ 2 gedrückten Gewinden . . 1 .30

Fig . ,409.

Fig . 210.

Kay ’s neueste Ventil-Oelkanne aus
verzinntem Eisenblech ohne Löthnaht

am Boden.
Diese Kanne zeichnet sich durch

exacte Ventil -Construetion aus und
verbindet mit verhältnissmässiger
Leichtigkeit eine ausserordentliche
Haltbarkeit.

Grösse 7 8 9 9 a 10 aInhalt in Liter 0 '20 030 0’45 0 '60 0 '90
Preis per Stück fl. 1 .50 T.7Ö 2 .— 2 .45 3 .—

'^ 1
Fig . 211.

Kay ’s Original-Patent -Oelkanne aus gewelltem
Stahlblech mit Patentverschluss.

Grösse Nr . 1 2 3 4 5 0
Inh alt Liter »/4 */, »/„ y t y,

Preis per Stück 11. 2 .40 2 .10 1 .05 1 .00 1 .80 1 .75

Kay ’s Original unverwüstliche Wellblech-Oel -Vorraths
kannen.

Inhalt Liter 2' /i 5 7‘/j 10
Preis per Stück fl . 2 .7Ö 3 .40 4 .— 5 -—

Fig . 212.

Fig . 214 Fig . 213.

Well ’s Patent unzerbrechliche Fabriks - Oelkannen.
Beide Kannen tropfen bei horizontaler Lage und

gew ähren erst vertical gehalten dem Oele freien Lauf.
Fig . 213 Nr . 3 Preis per Stück fl . 2 .—

„ 214 „ 8 „ „ „ „ 1 .40

Weli ’s neue patentirte Horizontal-Oelkannen.
Der Behälter ist aus „Annealed Iron “ gegossenund im wahren Sinne des Wortes unzerbrechlich.

rig . 215.
Nr . 0 mit Ventil (hält 1/, Liter ) mit Messingverschraubung per Stück fl. 1 .65» 0 a ohne „ „ i/g „ „ 1 .30» 1 nllt „ „ L, .. .. .. . .. 2 .—
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Nr . 2 ohneVentil (hält 1/4Liter ) mit Messingverschraubung per Stück fl . 1 .40
„ lamit „ „ 3/, „ „ „ „ „ n 2 .15
n 2 a ohne „ „ 3/s t? „ „ n n 1 .55

Patent -Füllapparat für Fett - Schmierbüchsen.
Mit diesem Apparat können Fett -Schmierbüchsen

jeder Art mit grösster Schnelligkeit auf die sauberste,
bequemste , sowie auf die gefahrloseste Weise gefüllt
werden , ohne die Schmierapparate abnehmen zu müssen.

Inhalt Liter 12 3
Preis

'
fl . 5 8̂0 770 10 -80

Oeltransport -Kannen.
Zum Verschliessen eingerichtet , mit starker Rothguss-

verschraubung.
Inhalt Liter 5 71/, 10 121/, 15

Preis per Stack fl . 4 .90 5 ^60 6 .65 7 .70 8 -75
Mit Vexirscbloss fl . — .70 mehr.

Petroleumkannen mit Messingverschraubung und neuem Messingverschluss
für ' / , 11V, 2 3 4 5 6 Liter

fl. — .60 — 70 —T85 14 )5 1 .20 1 .35 1 . 60 1 .80

Sicherheitskannen für Petroleum mit Vorrichtung gegen das Ueberfüllen.
Für 1 l 1/, _ 2_ 3 4 Liter

blank fl . — .50 — .60 — .65 — .85 1 .—

Schmiermaterial.
Schmiermaterial hat , wie schon erwähnt , die Aufgabe , die Reibung

zwischen den aufeinander arbeitenden Flächen zu vermindern , indem
es zwischen diesen eine besondere , schlüpfrige und leicht zu erneuernde
Schicht bildet , welche die unmittelbare Berührung der betreffenden
Oberflächen verhindert . Damit das Schmiermaterial diesem Zweck voll¬
kommen entspricht , ist es nöthig , dass es selbst frei von allen harten
Fremdkörpern ist . Es muss gut an den Oberflächen anhaften , um nicht
zu schnell durch Bewegung und Druck verdrängt zu werden . Es muss
ferner derart zusammengesetzt sein , dass es das Material der betreffenden
Maschine nicht angreift . Ebenso darf der Temperaturwechsel keine nach¬
theiligen Veränderungen hervorrufen.

Oele und Fette.
Man unterscheidet Pflanzen - (vegetabilische ) , thierische (anima¬

malische ) Fette und mineralische Oele . Es ist nicht lange her , seitdem
die Gewinnung des Mineralöls in praktischer Weise stattfindet . Vordem
wurden Riiböl , Baumöl , Knochenöl , ferner Talg , kurz die Fette vege¬
tabilischer oder animalischer Herkunft als Schmiermittel verwendet.
Denselben haften aber derartige Mängel an , dass sie ihre Verwendung
im reinen Zustande als unvortheilhaft erscheinen lassen . Als solche
Mängel sind insbesondere die Unbeständigkeit den Temperatureinwir¬
kungen gegenüber , und der nachtheilige Einfluss auf das Material der
betreffenden Maschinentheile anzusehen . Wenn thierische oder Pflanzen¬
fette der Luft ausgesetzt werden , gehen dieselben durch den Einfluss
des Sauerstoffes in einen harzigen , dickflüssigen , ja trockenen Zustand
über , wodurch natürlich die Schmierfähigkeit derselben fast gänzlich
aufgehoben , die Reibung unter Umständen sogar vergrössert wird.

Durch Oxydation dieser Fette wird eine ätzende Substanz , die
Fettsäure , frei , welche in Verbindung mit den von der Bereitung her¬
rührenden Schwefelsäurerückständen Metalle stark angreift . Diesen
Zersetzungsprocess beschleunigen Feuchtigkeit , Hitze und hoher Druck,
welche Zustände im Maschinenbetrieb ja unvermeidlich sind.

Fig . 217.

Fig . 216.
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Vegetabilische und animalische Oele werden daher seit längerer Zeitnicht mehr für sich allein als Schmiermaterial verwendet , jedoch in derPraxis vielfach als Zusatz zu mineralischen Oelen gebraucht , um das An-liaftungsvermögen derselben zu erhöhen . Solche Mischöle kann Jedermannsich selbst hersteilen und seinem Zweck anpassen . Viele im Handel vor¬kommende Oelsorten sind derartige Mischöle , die keineswegs als Fäl¬schungen zu betrachten sind ; sie werden vielmehr für solche Schmier¬zwecke , z . B . zum Schmieren freiliegender und rasch bewegter Ma-schinentheile , hergestellt , bei welchen das reine mineralische Oel nichtgenügend anhaften , also zu rasch ablaufen würde . Ob der Preis solcherMischöle immer dem wahren Werth der dazu verwendeten Bestandtheileentspricht , ist allerdings eine offene Frage . Will man sich die betreffendenOel -Compositionen also nicht selbst herstellen , so wende man sich anverlässliche Firmen . Oompositionsöle werden auf Verlangen und beiAngabe des Schmierzweckes auch von meiner Firma geliefert und strengihrem reellen Werthe gemäss berechnet.

Mineralöl wird bekanntlich aus Steinkohle oder Braunkohle , Torf,Erdwachs etc . durch Destillation gewonnen und ist ein fast reinesKohlenwasserstoffproduct.
Von dieser Rectification kommen nur die schwer siedenden , un¬verbrennbaren Rückstände als Schmieröle in den Handel . Die Farbeder Mineralöle ist sehr verschieden , sie variirt von hellgelb bis zu dunkel¬grün , ja schwarz.
Die Eigenschaften des Mineralöles ändern sich mit der chemischenZusammensetzung . Die Erfahrung lehrt , dass ein Oel nicht immer zuallen Zwecken zu verwenden ist und dass bei der Wahl des Oeles nichtnur dessen relative Güte , sondern auch das Verwendungsgebiet berück¬sichtigt werden muss . So wird z . B . sehr dünnflüssiges Oel bei schweren,stark belasteten Lagern oder ein dickes Oel bei leichten Spindeln oderendlich ein Lageröl mit niedrigem Flammpunkt zum Schmieren desDampfcylinders u . s . w . nur unvollkommen seinen Dienst thun.Als zweckmässige Mineralöle haben sich jene bewährt , welcheweiter rückwärts unter der Gruppe „Mineral -Schmieröle “ Aufnahme ge¬funden haben . Hiebei sei darauf aufmerksam gemacht , dass diese Oelehäufig in unzureichender Qualität zu jedem Preise auf den Markt ge¬bracht werden . Wer daher verlässliches Schmiermaterial benöthigt , wollesiclivertrauensvoll an meine Firma wenden , dieselbe ist zufolge ihrerlangjährigen Erfahrungen und mit Hilfe der verlässlichsten Beziehungenin der Lage , das Zweckentsprechendste in Vorschlag zu bringen.Das consistente Maschinenfett , eine Composition , welche tlicilsmineralischen , theils vegetabilischen Ursprunges ist , eignet sich in Folgeseiner grösseren Cohäsion besonders für schwer belastete Lager undGleitflächen , wo es durch den Druck nicht so leicht weggepresst wird.Auch für mittlere und kleinere Lager findet dieses Fett in einer modifi-cirten Zusammensetzung ausgedehnte Anwendung . Mit Rücksicht darauf,dass durch die Consistenz dieses Schmiermaterials das Abtro .pfen undFortschleudern desselben im Betriebe vermieden wird , ist das Schmierenmit demselben reinlich und sparsam.Auch mit diesem Fett wird ein grosser Unfug getrieben , indem esdurch Zusatz minderwerthiger Substanzen verfälscht wird . Bezüglich derPreise dieser Fette siehe weiter rückwärts.Wo auf Reinlichkeit und Sparsamkeit gesehen wird , sind an denTriebwerkstheilen allenthalben sogenannte Tropfschalen angebracht undals Schutz gegen das Verspritzen des Oeles häufig auch Blechdeckel.Das sich in der Tropfschale sammelnde verunreinigte Oel sollte stets ge¬sammelt und mit Hilfe der späterhin angeführten Oelreinigungsapparatefiltrirt werden , um es abermals zum Schmieren zu verwenden.Pte Mittheilungen über Maschinenöle werden durch nachstehendesVerzeichniss der empfehlenswertliesten Sorten von vegetabilischen , ani-malischen und mineralischen Oelen ergänzt . Es sind ausschliesslich nursolcne Oelproducte verzeichnet , über deren Echtheit und Zweckdienlich¬ei ein Zweifel nicht besteht . Zugleich sind die derzeit gütigen Engros-
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Preise angeführt , um dem Unfug zu steuern , dass derart :ge Oele vom
Consuinenten fast durchgängig über ihren wahren Werth bezahlt werden.
Selbstverständlich sind die angeführten Werthe nicht feststehend , sondern
unterliegen den Fluctuationen der Marktlage , wenn auch nur in geringem
Masse . Bei solchen Artikeln , welche grossen Preisschwankungen aus¬
gesetzt sind , mussten die Preise weggelassen werden.

Ausser den Schmiermitteln sind als zu dieser Gruppe gehörig auch
alle sonstigen , für technische Zwecke nöthigen Oele , Fette , Harze und
Peche , ferner die Leuchtöle angeführt.

I . Animalische und vegetabilische Oele und Fette.
Klauenöl. Das Klauenöl wird als Schmiermittel für solche Maschinen ver¬

wendet , welche der Kälte ausgesetzt werden sollen , da es die Eigen¬
schaft besitzt , erst unter dem Hefrierpumvt des Wassers fest zu werden,
ferner weil es im unverfälschten Zustande nicht leicht ranzig wird.
Specialschmiermittel zum Einölen von Thurmuhren , für Spindeln etc.
Der Preis für echtes Klauenöl beträgt derzeit . . für 100 Kilo fl. 85 .—

Olivenöl, ein Oel aus dem Fruchtfleisch von Olea europaea , hat eine sehr
gute Schmierfähigkeit , ist aber häufig durch freie Oelsäure sauer , greift
daher Metalle an , am meisten Kupfer , am wenigsten Zinn . Als Schmier¬
mittel hat es daher seine Bedeutung verloren und an Oele mine¬
ralischen Ursprungs abtreten müssen . Der Preis für echtes Olivenöl
beträgt derzeit . per 100 Kilo Ia fl . 50. —, Ila fl. 44. —

Erdnussöl (Araehideöl ), aus dem Samen der Arachis hypogaea , wird haupt¬
sächlich zur Seifenfabrikation , doch hin und wieder auch als Ma¬
schinenöl , als Beleuchtungsöl und für technische Zwecke in der Tuch¬
fabrikation verwendet . Gegenwärtiger Preis . . per 100 Kilo fl . 38 .—•

Rüböl Raps- oder Colzaöl), aus dem Samen verschiedener Arten des
Genus Brassica gewonnen , dient hauptsächlich als Beleuchtungsöl,
wird jedoch auch als Maschinenschmieröl und zum Einfetten von
Schneidwerkzeugen beim Schraubenschneiden verwendet , sofern die
zum Raffiniren dieses Oeles verwendete Schwefelsäure nentralisirt ist.
Das sogenannte entsäuerte Rüböl kostet gegenwärtig per 100 Kilo fl . 40 .—

Ricinusöl. Erstarrungspunkt 1(1—17° unter Null , für verschiedene tech¬
nische und für medicinische Zwecke verwendet . Preis derzeit per

100 Kilo fl. 45 .—
Wollspicköl, zum Einfetten der Wolle beim Spinnen etc . Reines , voll¬

ständig verseifbares Wollspicköl kostet gegenwärtig per 100 Kilo fl . 18 .—
Unschlitt (Kemunschlitt ) wird durch Ausschmelzen von Rindstalg ge¬

wonnen ; dasselbe findet hauptsächlich Verwendung zu Margarine und
in der Stearinfabrikation , spielt jedoch noch häufig als Schmier - und
Isolirinittel zu technischen Zwecken eine Rolle . Preis per 100 Kilo sehr

schwankend fl. .—
Knochenfett . Das gereinigte Knochenfett , bei gewöhnlicher Temperatur

von schmalzartiger Beschaffenheit , wird an der Luft nur sehr langsam
ranzig , eignet sich daher besser als Oele und Fette vegetabilischen Ur¬
sprungs zum Schmieren von Maschinenorganen . Preis per 100Kilo fl. .—

Saturationsöl . Preis . per 100 Kilo fl. .—
Vegetabilisches consistentes Oel , vortheilhaft als Zusatz bei Mineralöl zu

verwenden , dessen Anhaftungsvermögen sich als zu gering erweist.
Rreis . per 100 Kilo fl . 55 .—

II . Mineral - Schmieröle.
A . Cylinderöle.

Amerikanisches Valvolineöl, ein flüssiges Cylinderöl mit höchstem Ent¬
flammungspunkt von -+- 288° C . Preis per 100 Kilo fl. 38 .—

Amerikanisches Cylinderöl, ein helles , consistenteres Oel mit. dem Ent¬
flammungspunkt von -f - 258l>O. . . . . . Preis per 100 Kilo fl. 20 .—

Amerikanisches Cylinderöl, ein dunkles , flüssiges Oel mit dem Ent¬
flammungspunkt von + 280" O. Preis per 100 Kilo fl. 20 .—

Russisches Cylinderöl, ein rothes , flüssiges Oel mit dem Entttammungs-
punkt von t 260° C. Preis per 100 Kilo fl. 30 .—
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Russisches Cylinderöl , ein dunkles , flüssiges Oel mit dem Ent .flammnngs-punkt von t 230“ C. Preis per 100 Kilo fl . 20 .—

B . Maschinen - Schmieröle,
Russisches Maschinenöl (Original Baku -Oel ), Entflammungspunkt 4- 200° C.

Preis per 100 Kilo fl . 22 .—Original russisches Maschinen - und Transmissionsöl , Entflammungspunkt-t- 190° C . Preis per 100 Kilo fl. 20 .—
Centrifugenöl , .Speoialität . „ „ „ „ „ 28 .—
Compressorenöl (für Eis - u . Kaltluftmaschinen ) „ „ „ ,, „ 25 .—
Dynamomaschinenöl , Speoialität . „ „ „ ., „ 80 .—Gasmotoreröl (Skinöl ) . „ „ „ „ ,, 30 .—Hunteöl (für Bergwerkshunte ) . „ ,, ,, „ „ 11 .—■Turbinenöl in diversen Sorten Preis per 100 Kilo von fl . 15 .— bis 25 .—Achsenöl f . Waggonn .Waggonets „ „ ,, „ ,, „ 10 .— „ 13 .—Maschinenöl für leichtere Maschinen u . Lager . Preis per 100 Kilo fl . 18 .—Spindelöl , auch für leichte Maschinen verwendbar.

Preis „ „ „ „ 16 .—Lichtes , feinstes Maschinenöl für feine Maschinen und Spindeln
Preis per 100 Kilo fl . 18 .—Lubricatingöl . „ „ ,, „ „ 13 —Putzöl . „ „ „ „ „ 12 .—Vaselineöle für technische Zwecke , weisses und gelbes

Preis per 100 Kilo von fl . 18 .— bis 90 .—Vulcanöl . „ „ „ „ „ „ 18 .— » 24 . —
III . Schmierfette,

Consistentes Maschinenfett (verbessertes Tovotefett ) je nach ßelialt
Preis per 100 Kilo von fl . 25 .— bis 33 .—Kammradfett . • . . . Preis per 100 Kilo fl . 20 .—Zapfenfett für gewöhnliche Zapfenlager . . „ „ „ „ „ 15 .—Stopfbüchsenschmiere als Ersatz f . Unschlitt „ „ „ „ „ 50 .—Graphitschmiere . „ „ „ „ „ 25 .—Mineraltalg zum Schmieren heisser Maschinentheile

Preis „ „ „ „ 40 .—Vaseline , diverse Sorten . Preis per 100 Kilo fl . 45 -— bis 80 .—Drahtseilschmiere verschiedener Consistenz , flüssig , halbhart und fest
Preis per 100 Kilo fl. 15 .— bis 17 .—Wagenfette . In Fässchen von lä ’/i , 25 , 50 , 100 und 200 Kilo je nach Qua¬lität . . . . • . Preis per 100 Kilo fl . 10 .— bis 18 .—

Leuchtöle.
Amerikanisches Kaiseröl , Sicherheits - Petroleum (Marke white rose)

Preis per 100 Kilo fl.Petroleum , feinst raffinirt , Prima , weiss . . „ „ „ „ „Petroleum , Standard white . „ „ n „ „Riiböl , doppelt raffinirt . „ „ „ „ „Ligroine, raffinirt . „ n „ „ „Diverse Oele, Fette , Harze und Peche.
Preise per too Kilo in Gulden ö . W.Terpentinöl , Prima , franco Barrels.- doppelt rectilicirtes , wasserhelles , franco Barrel.Terpentingeist , superfein , vierfach rectificirt , ganz fettfrei . . . .Terpentin , fein , dickflüssig , IO1'/« Tara.in Barrels per Netto Tara . . .■— superfein , dünnflüssig , wels .s oder goldgelb , 0"/ 0 Tara . . . .in Barrels

. .— hochfein , wie echter Venetianer.Colophonium , feines , franco Packung.amerikanisches , superfein.französisches , ganz licht , superfeinst.
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Weisspech, feines.
Schwarzes Schusterpech , Hochprima -Qualität , in Kisten von circa

25 und 50 Kilo.
— Prima -Qualität , in Kisten von circa 25 und 50 Kilo.
Stein - und Schmiedpech, feines , in Kisten von circa 25 und 50 Kilo
Holztheer , abgedampft , ganz wasserfrei , franco Barrels.
— Prima -Qualität , franco Barrels.
Steinkohlentheer , Prima -Qualität.
Leinöl , rein , abgelegen , englisches.
— rein , abgelegen , Oberländer . • .
Leinölfirniss, aus englischem Leinöl , doppelt gesotten.
— aus Oberländer Leinöl.
Terpentinfirniss , Prima , goldgelb.
— Seeunda .
Degras, französisch . 40 .—
Carbolineum . 16 .— bis 20 .—
Transmissionsseilschmiere für Hanf - und Baumwollseile , zum grössten

Theil aus reinem Bienenwachs bestehend . 85. —•

Oelspar - und Control -Behälter mit Pumpe
Economiser)

zuiu ökonomischen Anfällen von Schmiergefässen mit Schmieröl , ferner
zum Abfüllen von Petroleum und anderen feuergefährlichen Flüssigkeiten.

Zur sicheren Aufbewahrung von
Oel und Petroleum und zur sauberen
und ökonomischen Abfüllung dieser
Flüssigkeiten in kleinere Gefässe,Oel-
kannen . .Schmierapparate , Lampen¬
vasen mit gleichzeitiger genauer
(Jontrole über den Verbrauch , gibt
es keinen praktischeren Apparat als
den genannten . Derselbe sollte nir¬
gends fehlen , wo man es häutig mit
dem Abfüllen von Oel und anderen
feuergefährlichen Flüssigkeiten in
kleinere Geias .se zu thun hat.

Fig . 218 . Kr . 1
Inhalt . . . circa Liter 40

Fig . 218 . Fig . 219 . Fig . 220.

2 3 4 5
50 80 130 175

Preis per Stück . . fl. 43 .- 48 .— 61 .— 73 .— 85 -—
Fig . 219 . Sr . 12 3 4
Inhalt . . . . circa Liter 10 15 20 40
Preis per Stück . . . fl. 16 .— 18 — 20 .50 26 .25

Fig . 220 . Petroleumspar - und Control -Behälter zum Anfüllen von Lampen¬
vasen , Petroleumkannen etc.

Nr . 1 2 3
Inhalt . circa Liter 10 15 20
Preis per Stück . . . . fi. 17 .50 19 .— 21 .50

Die Pumpe des Apparates nach Fig . 219 , sowie der Verschluss-
Schieber sind zur Sicherung gegen unbefugte Entnahme des Inhaltes
zum Absperren eingerichtet.

Reinigungs -Apparat für gebrauchtes
Schmieröl.

Durch den Apparat werden aus dem bereits
gebrauchten Tropf - und Ablauföl die sämmtliehen
fremden Bestandtheile ausgeschieden und das
Oel zur Wiederverwendung klar und rein ab¬
gesondert.

Fig . 221. Fig . 222.
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Preis per Stück.
Fig . 221 . 40 Kilo fassend , mit Dampfeinrichtüng . fl . IS}") .—Fig . 221 . 25 „ „ „ „ . „ . 90 —
Fig . 222 . 6 „ „ „ „ . „ 34 .—

Fig . 2‘,

Simplex-Oelreinig’er.
Der Simplex -Oelreiniger kann an jedem Gefäss an¬gebracht werden , resp . direct am Fasshahn . Er besitzt kein

eigentliches Sammelgeiäss , sondern lässt das gereinigte Deldirect in beliebige Gelasse durch den Seitenhalm ablanl 'en.Der untere Hahn dient zum Ablassen von Unreinigkeiten.
Preis ganz von Messing . . . . fl. 28 .—

„ im Innern verzinnt . . . „ 32 .—

Druckfilter für Oel.
Der Druckfilt .er hat , die Aufgabe , das Oel ineinem sehr starken Kessel aufzubewahren , in welchenes mittelst der am Kessel angebrachten Pumpe be¬fördert wird . Letztere , ist zu diesem Zwecke miteinem Saugschlauch , an dessen einem Ende sich einSiebschwimmer befindet , versehen . Die Pumpe dientauch zur Luft -Comprimirung , um das abzulassende Oelmittelst Luftdruckes durch den Filter zu pressen,wobei es gleichzeitig gereinigt wird.

lig . 221 . p re ; se fQ r Complete Apparate.
Kr . 1. Kesselinlialt circa 50 Liter . . . . fl 135 —Kr - 3- r „ 85 „ . . . . „ 185 .—

Fig . 225.

Duplex-Oelfilter.
Preis Kr . 1. Höhe 1 m ., Durehm . 43 cm . fl . 75 .—n „ 2. „ 1-2 „ „ 50 „ „ 110 .—” r 3. „ 1-4 „ „ G0 „ „ 160 .—

Zu Nr . 1. Dampfheizung extra fl. 18 .—
n » 2. „ „ 22 .—
n w 3. n „ „ 26 .—•

Fig . 22G.

Simplex-Oelfilter.
Durchmesser 220 mm . , Höhe <140 mm . Dreis desApparates . . . fl . 4fl ._Mit

^Abtüllkeile , um den Schmutz , resp . dasAVasser zeitweilig abfüllen zu können . . . . „ —
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Häng 'e-Filterapparat.
Der Hänge - Filterapparat ist besonders für das

Maschinen - und Kesselhaus bestimmt , um die verbrauchten
Oele der Dampfmaschine aufzunehmen und dieselben bis
zum völligen Verbrauch stets als gereinigtes Oel , welches
nichts an seiner Schmierfähigkeit verloren , wieder be¬
nützen zu können . Der Apparat ist mit besonders langem
Filter , sowie mit Wasser - und Schmutz -Ablasshahn versehen.

Preis fl . 23 .— . Fig . z27.

Petroleum -Mess - und Control-
apparate.

Nr. 0 1 2
Inhalt Liter 15 25 40 ferrVW

Litermass „ Vs, ' / , Vs, 7 „ ' V« % 1 h j$2pK>
Mit Postament fl. 18 .75 26 .50 35 -25

Fig . 228.Mit Doppelmantel „ 22 .— 29 .75 39 .60
Ohne Postament „ 16 .50 24 .25 30 .80

Nr. 3 4 5 6
Inhalt Liter 60 100 200 400

I .itermass „ Vi , V*. 1 ' / *' ’/ „ 1, 2 V. . V„ 1, 2 V„ V„ 1, 2, 5
Mit Postament fl. 48 .50 71 50 93 .50 176—

Ohne „ „ 44 .— 66 .— 88— —
Mit Doppelmantel „ 55 .— 77 .— 104 .50 198—

Die Nr . 2 und 3 sind mit Controle, die Nr . 4, 5 und 6 mit Con-
trole und Ablasspipe versehen . Zu Apparat Nr . 6 wird eine Pumpe
Fig . 233 geliefert.

Preise für Apparate Fig. 229.
Nr. 1 2

Inhalt Liter 35 50 iüfLitermass * V„ V« 1 ’A, 7 „ 1
Mit Doppelmantel „ 33 .— 44—

Ohne Postament „ 24 .25 35 .25 & t 4
Mit „ fl. 27 .50 38 .50

Fig . 229.
Nr. 3 4 5

Inhalt Liter 80 150 220
Litermass „ V« V«, 1- 1, V« V» 1- 1, V<, V„ 1- 1,2, 3 2, 3 2, 3

Mit Postament fl. 50 .50 72 .50 88—
Ohne „ „ 44 .— 66— 82 .50Mit Doppelmantel „ 55— 82 .50 93 .50

Apparat Nr . 1 ist mit Ablasspipe , Nr . 2—4 mit Controle und
Ablasspipe versehen.

Jede Pipe gibt drei Masse ’/4, ' /2. 1 oder bei grossen Apparaten,wo zwei sind , ’/«, Vj» 1—1, 2, 3 Liter , für Ungarn 2/ ,9, */io lmfl 1 Liter.
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fCTIM**

Fig . 230.

232 , 233.

Preise für Apparate Fig. 230 .
Inhalt Litermass und Mit Ohne Mit Doppel¬
Liter Controle Liter Postament mantel

30 V8, V4, V2, 1 33 .— 29 .75 38 .50
50 V-a Vi , 1 44- 40 .75 49 .50
100 V», V« 7*, 1 55 .— 49 .50 60 .50
200 V« V« h 2 77 .— 71 .50 82 .50
Nr . 4 besitzt Litermass und Glasstandsrolir.

Für Ungarn 0 '2, 0 ' 5, 1 und 2 Liter.
Der Preis für Apparat Nr . 4 verstellt sich inclusive

einer Pumpe (Fig . 233) .
Preise für Apparate Fig . 231.

Nr.

1
2
3
4

5

Nr.

Inhalt Litermass und Mit Ohne
Liter Controle Liter Postament

25 jV, 1'/„ S/4, 1 33 .- 29 .75
50 1l/4> Va, 7 i !, 1 44 .— 39 .60
75 174, : 1, 2 61 .50 55 —

200 174
1 2,

1, ' 2,
3,

74,1-
4, 57 93 .50 88 .-

400 {
'
1;

>V2,
3,

74,1—
4, 5 132 .-

Mit Doppel¬
mantel
41 .80
49 .50
66 .-
99 .-

156 .-

4 und 5 besitzen Litermass , Ablasspipe und Glas-
standsrolir.

Petroleumpumpen.
Fig . 232 . Handpumpe . fl . 3 .85
Fig . 233 . Mit Hebelzug . „ 8 .80

Füllkannen
aus starkem Blech , lackirt , Inhalt circa 15 Liter.

Preis per Stück fl . 3 .85.
Fig . 231.

Transportflasclien
aus starkem , verzinktem Eisenblech , fest genietet und

gelöthet , mit Handhaben.
Inhalt Kilo 15 30 50

Fig . 235 . Preis per Stücklh 2375 4 20 5ÄÖ
Vorrathsständer

zur Aufbewahrung und Einlagerung für Petroleum und Oelaus stark verzinktem Eisenblech , fest genietet und auf beidenSeiten gelöthet , je nach Grösse mit 1, 2 und 3 Eisenreifen,starkem Holz -Lnterboden , mit gut gese .hliftener Messingpipe.
Mit 30 Kilo Rauminhalt . fl . 6 .60

i) 50—100 Kilo Rauminhalt . per 50 Kilo 7 .701 ' S- 236 . „ 200—600 „ „ . 50 6 60
„ 700- 1200 „ „ . 50 i

’
6 .—
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Eiserne Reservoirs
rund oder viereckig

für Oel , Petroleum , Ligroin , Spiritus etc . in belie¬
bigen Dimensionen und Blechstärken.

Von250 — 500 Kilo Gew . Preis per 100 Kilo fl . — .—
„ 501—1000 , „ „ „ 100 „ „ —.—
., über 1000 „ , „ „ 100 „ „ — Fig. 237.

Spiritus - und Petroleum -Reservoirs erfahren einen Aufschlag von fl . 2 .—
per 100 Kilo.

Dampfkessel.
Bei der Wahl eines Dampfkessels ist auf folgende Factoren Rück¬

sicht zu nehmen : 1 . Art und Preis des verfügbaren Brennmaterials;
2. Beschaffenheit des Speisewassers ; 3 . erforderliche Dampfmenge ;
4 . die Betriebsdauer , d . h . jener Zeitabschnitt , während welchem ein
Kessel ununterbrochen im Betriebe erhalten werden muss ; 5 . das Aus-
mass des zu Gebote stehenden Raumes ; 6. der Aufstellungsort.

Ist das Brennmaterial theuer , so wird man in richtig verstandener
Oekonomie ein wenn auch kostspieligeres Kesselsystem wählen , das die
Avsnützung des Brennstoffes auf die vollkommenste Weise bewirkt . Ist
das Speisewasser unrein oder von einer solchen Beschaffenheit , dass es
reichlich Kesselsteinbildner enthält , so wird man ein Kesselsystem wählen
müssen , welches eine gründliche und bequeme Reinigung zulässt . Besser
wird man aber eine verlässliche Einrichtung zum Reinigen des Speise¬
wassers vor dem Eintritt in den Kessel anwenden und trotz unreinem
Speisewasser ökonomisch arbeitende Kessel einstellen . Ein wichtiges
Moment ist die Grössenbestimmung des Kessels ; die Heizfläche desselben
soll stets reichlich über den streng berechneten Bedarf hinaus genommen
werden , namentlich in solchen Fällen , wo der Dampf ausser zum Be¬
triebe der Kraftmaschinen zum Kochen , Heizen , zum Betriebe von Strahl¬
pumpen oder Pulsometern verwendet werden soll.

Man beachte ferner , dass unter zeitweilig oder permanent be¬
wohnten Räumen nur sogenannte Zwergkessel aufgestellt werden dürfen.

Ebenso wichtig als das Kesselsystem ist die rationelle Anlage
der Kesselfeuerung , von welcher es abhängt , in welchem Wirkungs¬
grade die entwickelte Wärme möglichst vollständig zur Ausnützung
herangezogen wird . Massgebend hiefiir ist die Anlage des Feuer-
raumes , die Züge , die Einmauerung und Einhüllung des Kessels
mit schlechten Wärmeleitern und der Schornstein . Da es un¬
thunlieh ist , hierüber allgemeine Regeln aufzustellen , so sei der Rath
ertheilt , sich hierüber mit tüchtigen Technikern zu benehmen . Zu der
Ausnützung der Brennstoffe gehört unter Anderem die Rauchver-
brennung , welche in bevölkerten Districten auch aus sanitären Rück¬
sichten in ' s Auge zu fassen ist . Vollständig ist diese niemals zu erreichen,
doch kann die Rauchabfuhr derart beschränkt werden , dass der Oekonomie
und Hygiene beiderseits Rechnung getragen wird . Mittel zu diesem
Zwecke sind : Automatische Zuführung des Brennmaterials in kleinen
Mengen und dünnen Schichten , reichliche Luftzufuhr in den Verbrennungs¬
raum , Vergasung des Brennmaterials , Einführung von Wasserdampf vor
die Feuerbrücke unter oder über dem Rost , Einführung erhitzter Luft,
Leitung der Rauchgase durch glühende Gitter oder gitterförmige Auf-
mauerungen.

Die bekanntesten unter den rauchverzehrenden Feuerungssystemensind jene von Cario , Donneley , Ten -Brink , Wilmsmann , Pasquay ; auch
bei Anwendung des Treppenrostes , des Etagenrostes , der in diesem
Buche erwähnten Patentroste mit grosser freier Rostfläche und dem

1 .< *

4
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